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Kaiser Wilhelm ist von seiner diesjährigen
Nordlandreise jetzt im besten Wohlsein wieder nach
Deutschland zurückgekehrt; am Freitag abend traf er
an Bord der „Hohenzollern" in Swinemünde ein.
Der Kaiser gedenkt daselbst einige Tage Aufenthalt
zu nehmen, um sich dann zunächst nach dem Truppen¬
übungsplätze Altengrabow zu begeben. Vor seiner
Abreise von Bergen hatte der Kaiser eine Parade
über die daselbst ankernde deutsche Hochseeflotte ab¬
genommen.

Auf dem Gebiete der inneren deutschen
Angelegenheiten  herrscht im allgemeinen hoch¬
sommerliche Stille. Zwar gehen die Reichslagswahl¬
vorbereitungen weiter, doch vermögen sie einstweilen
noch kein besonderes Interesse zu erregen. Eine
Ersatzwahl zum preußischen Abgeordnetenhause ist
im Wahlkreise Witten -Hattingen  vorgenommen
worden, den zuletzt der inzwischen verstorbene national-
liberale Abgeordnete Dr. Hermann vertreten hatte.
Bei der Ersatzwahl wurde der allein aufgestellte
nationalliberale Kandidat, Bergwerksdirektor Knupe,
mit sämtlichen abgegebenen 306 Stimmen gewählt.

Kaiser Wilhelm  hat den Sultan telegraphisch
gebeten, eine Spende  von 20000 Mark für die
Abgebrannten in Konstantinopel  entgegenzu¬
nehmen.

Der Reichskanzler und Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes, v. Kiderlen -Wächter,
sind zum Vortrag beim Kaiser nach Swinemünde
abgereist.

Die deutsch -französischen Verhandlungen
in der Marokkofrage haben auch in den letzten
Tagen noch zu keinem Ergebnis geführt. Leider
sind diese Verhandlungen durch eine Rede des eng¬
lischen Schatzkanzlers Lloyd George bei einem Bankett
in London gestört worden, die von der Londoner
Presse fast allgemein als eine Warnung an Deutsch¬
land wegen seiner an Frankreich gestellten Forderung
aufgefaßt worden ist. Hr. Lloyd George hat in
seiner Rede geäußert: „Sollte uns aber eine Lage
aufgenötigt werden, in welcher der Friede sich nur
erhalten ließe durch Aufgabe der großen und wohl¬
tätigen Stellung , die England durch Jahrhunderte
voller Heroismus und voller Großtaten errungen
hat, sollte England in Fragen, die seine Lebens¬
interessen angehen, behandelt werden, als wäre es
nichts von Belang im Rate der Völker, dann — das
sage ich nachdrücklich— wäre der Friede um jeden
Preis eine unerträgliche Demütigung für eine große
Nation wie die unsrige." Ob das nun eine Warn¬
ung an Deutschland sein sollte oder nicht, jedenfalls
ist in diesen Sätzen das ausgesprochen, was Deutsch¬
land selbst seinen Widersachern entgegenzuhalten hat,
wie es in einem offiz. Artikel der „Köln.Ztg." geschehen
ist. Das Selbstbestimmungsrechtdes Deutschen
Reiches in seinen Verhandlungen mit einer anderen
Macht darf nicht durch einen Dritten eingeschränkt
werden. Wenn Frankreich sich das Maß seiner Zu¬
geständnisse an Deutschland von der englischen Entente
vorzeichnen lassen will, ist das seine Sache, aber die
deutsche Regierung wird darum nicht weniger fest
unsere berechtigten Ansprüche vertreten und nicht auf
die bedingungslose Friedensliebe Deutschlands sün¬
digen lasten, die man in manchen Kreisen als einen
sicheren Faktor in die Rechnung gesetzt zu haben
schien. Um die Rede des englischen Schatzkanzlers
hätte man sich in gewöhnlichen Zeiten nicht sonderlich
zu kümmern, denn Tisch- und Festmahlreden be¬
deuten noch lange keine Staatsaktionen, aber wir
tp'elen gegenwärtig in der gesamten europäischen
Politik so ein kleines Hazardspiel um Krieg und
Frieden und da schenkt man eben jedem Kartenblatt
seine Aufmerksamkeit. Lediglich von diesem Gesichts¬
punkt aus ist die Rede des Englishman zu bewerten,
denn inhaltlich war sie ja so wenig von Belang,
daß des Redners eigene Landsleute sie nicht zu

deuten, geschweige denn etwas ernstliches mit ihr
anzufangen wußten. Die Fortdauer der Ber¬
liner Verhandlungen  zwischen den HH. Cambon
und v. Kiderlen -Wächter  läßt darauf schließen,
daß die Leitung unseres Auswärtigen Amtes nicht
der Festigkeit und Kaltblütigkeit entbehrt, die den
Einschüchterungsversuchen gegenüber standhätt und
auf ihre Urheber den nötigen Eindruck macht. Die
englische Regierung hat sich nun sogar veranlaßt ge¬
sehen, durch das Reutersche Bureau den beun¬
ruhigenden Meldungen Londoner Blätter ein aus¬
drückliches Dementi entgegenzusetzen und zu erklären,
daß kein neuer Fakior aufgetaucht sei, der den Ver¬
lauf der deutsch-französischen Verhandlungen über
Marokko stören könnte und daß man keinen Zweifel
darüber hege, daß irgend eine Lösung gefunden
werde, die Frankreich befriedigen und die sich für die
britischen Interessen nicht als schädlich erweisen
werde. Nach dieser Erklärung scheint also die eng¬
lische Regierung auch die Rede ihres Schatzkanzlers,
ohne sie zu erwähnen, nicht als einen störenden
Faktor gegenüber den deutsch-französischen Verhand¬
lungen betrachten zu wollen. Das ist erfreulich,
wenngleich diese Rede und die ihr durch die eng¬
lische Presse gegebene Auslegung gegen Deutschland
damit nicht beseitigt ist.

Ebensosehr wie durch die marokkanische Ange¬
legenheit  wird die öffentliche Meinung Englands
durch die bestehende innere politisch-parlamentarische
Krisis in Anspruch genommen. Letztere hat eine
neue Wendung genommen, denn in der umonjstischen
Partei, also in der jetzigen OppositionsparteiEng¬
lands, ist es infolge des Verfastungskampfes zu einem
Riß zwischen den extremen Konservativen unter
Führung von Austin Chamberlain, welche von einem
Nachgeben gegenüber der Regierung und der libe¬
ralen Partei in der Frage der Verfassungsreform
nichts wissen wollen, und den Opportunisten unter
Landsdowne gekommen. Der Riß droht sich noch
zu erweitern. Die Stellung der Regierung des Hrn.
Asquith im Kampfe mit dem Oberhause wegen der
Verfassungsreform dürfte durch diesen Zwist im
unionistischen Lager eine Verstärkung erfahren.

Die im obersten französischen Kriegsrate
entstandenen Meinungsverschiedenheiten über wichtige
strategische Fragen werden zu einer Veränderung in
den obersten militärischen Stellen Frankreichs führen.
Der jetzige Generalissimus und Vizepräsident des
obersten Kriegsrates, General Michel,  wird demis¬
sionieren, da er mit seinen strategischen Ansichten im
Kriegsrat allein steht. Zu seinem Nachfolger ist sein
hauptsächlichster Gegner im obersten Kriegsrate,
General Pau,  ausersehen, doch wird er nicht mehr
den Titel Generalissimus führen; dafür soll er, wie
verlautet, künftig auch die Funktionen des Chefs des
Generalstabes übernehmen. In maßgebenden Pariser
Kreisen hofft man, durch diese Neuerung den für
die französische Armee zweifelhaft nachteiligen bis¬
herigen Dualismus in ihrer Oberleitung zu beseitigen.

Paris , 22. Juli . Es geht das Gerücht, daß
General Pau nicht, wie angekündigt wurde, den
Posten des Generalstabschefs übernehmen werde.
Er mache geltend, daß er bei seinem Alter dieses
Kommando nur während zweier Jahre führen könne.

Die führende englische Juristengesellschaft Har-
vicke- Society  hielt am 25. Juli in London  ihr
Jahresbankett ab, an welchem auch mehrere ange¬
sehene deutsche Juristen teilnahmen. Hierbei wech¬
selten der Lord Oberrichter von England und der
Kammergerichtspräsident Heinroth Berlin Toaste mit¬
einander, in welchen beiderseits der lebhafte Wunsch
nach dem Fortbestände der guten freundschaftlichen
Beziehungen zwischen der englischen und deutschen
Nation betont wurde.

Am letzten Sonntag ereignete sich in der Luisen -
kirche in Charlottenburg  ein peinlicher Vorfall.
Pastor Kraatz  nahm in der ersten Predigt nach
seinen Ferien zum Fall Jatho  Stellung. Infolge¬

dessen verließen  etwa 150 Mann des Elisabeth-
Garde-Grenadier-Regiments auf Weisung ihrer Vor¬
gesetzten die Kirche. Der Geistliche mußte die Predigt
unterbrechen und konnte erst nach mehreren Minuten
forifahren. Zum Gottesdienst waren 3 Kompagnien
sowie die Maschinengewehrabteilung des Regiments
mit ihren Offizieren erschienen. Von militärisch¬
kirchlicher Seite wird mitgeteilt, die Osfiziere haben
gewiß nicht ohne Not den aufsehenerregenden Schritt
getan. Es müsse von der Kanzel ein verletzendes
Wort gefallen sein, aber ein Urteil zu fällen sei un¬
möglich. solange nicht eine einwandsfreie Schilderung
des Tatbestandes vorliege. Pfarrer Kraatz teilt mit,
seine Predigt, die er Wort für Wort aufrecht erhalte,
werde im Druck erscheinen. Sowohl das königliche
Konsistorium zu Berlin, als auch das Kommando
des Gardekorps haben mit der Untersuchung der
Angelegenheit begonnen. Der Exodus des Militärs
während des Gottesdienstes ist gewiß ein Vorgang,
der am besten unterblieben wäre, aber andererseits
ist zu sagen, daß der amtierende Geistliche kirchlich¬
liberaler Richtung nach dem Genre Jatho , ihn ge¬
wissermaßen provoziert hat , denn die Erörterung

j einer Angelegenheit wie des Falles Jatho gehört
überhaupt nicht in die Kirche, noch viel weniger in
den Gottesdienst.

Wie aus Müllheim  gemeldet wird, sollen be¬
reits über 6 0 Schadenersatz an träge  auf Grund
des Eisenbahnunglücks  an die badische Bahn¬
verwaltung gerichtet worden sein. Wenn die Zahl
auch e.was zu hoch gegriffen sein dürfte, so steht
doch fest, daß das Unglück ungewöhnliche Anforder¬
ungen an den badischen Staatssäckel stellen dürste.

Hamborn (bei Duisburg), 27. Juli . Der bei
der hiesigen städtischen Feuerkaffe beschäftigte Kaffen-
assistent Achten ist nach Unterschlagung  von etwa
10000 Mk. städtischer Gelder geflüchtet.

Bei einem Brande im Bade Meinberg
(Lippe-Detmold) wurden sechs Personen getötet.

Aus Schlesien,  27. Juli . Die tropische Hitze,
welche in den letzten Tagen auf 44 Grad Celsius
stieg, zeitigt allenthalben unangenehme Folgen. Der
„Schles. Volksztg." zufolge kamen am Sonntag wäh¬
rend dem Turnerfestzuge in Tropau 35 Fälle
von Hitzschlag  vor . wovon einige sehr schwererNatur waren.

Shanghai,  27 . Juli . Aus dem oberen
Aangtsetal  werden ungeheure Ueberschwemm-
ungen  gemeldet. In Hankow hat das Wasser den
höchsten Stand seit Menschengedenken erreicht. Der
Distrikt von Jtschang ist in einen Binnensee von
mehreren Quadratmeilen Ausdehnung verwandelt.
Der Tungtingsee, der aus seinen Ufern getreten ist
und das ganze Land überflutet, hat die Ernte
weggeschwemmt.  Zahlreiche Dörfer  sind zer¬
stört . Auf dem Uangtsee spielen sich erschütternde
Szenen ab. In den Fluten treiben Häuser, auf
deren Dächer sich ganze Familien geflüchtet haben.

Württemberg.
Stuttgart,  28 . Juli . Die Zweite Kammer

hielt heute eine nur viertelstündige Sitzung ab und
nahm den Nachtrag zu Kap. 61. Universität und
die Kapitel 82, Aussichtskosten für die Volksschulen
an. Es folgte die erste Beratung des Entwurfs
eines Gesetzes betr. Erhebung der Bier st euer.
Darnach ist die Uebergangssteuervon Bier in der
Zeit vom 1. April 1911 bis 30. September 1911
mit 5 50 für das Hektoliter Bier zu erheben.
Vom 1. Oklober 1911 an wird die Uebergangssteuer
mit dem Mindestsatz von 4 84 ^ für das
Hektoliter Bier erhoben. Der Entwurf wurde in
erster Beratung angenommen.

Stuttgart,  28 . Juli . Bei der derzeitigen Ge¬
schäftslage des Landtags  wird mit der Vertag¬
ung erst in der übernächsten Woche  zu rechnen sein.

Stuttgart.  28 . Juli . Die Prägung der Drei¬
markstücke  zur Erinnerung an die silberne Hochzeit



des Königs und der Königin ist beendet. Sie werdenam nächsten Montag zur allgemeinen Ausgabe ge¬langen. Den Beamten wird bekanntlich mit ihremGehalt je ein Stück, oder, falls sie mehrere wünschen,die gewünschte Zahl ausgehändigt.
Stuttgart.  28 . Juli . Zum Amtsvorstandder neu organisierten städtischen Baupolizei ist Re¬

gierungsbaumeisterSachs mit dem Titel Bau¬
inspektor ernannt worden.

Stuttgart,  29 . Juli . Die Länge der voll-
spurigen Nebenbahn Weil  im Schönbuck—Detten¬hausen, die heute Samstag für den allgemeinenVerkehr eröffnet  wird , beträgt 4 Kilometer; ihrgrößtes Gefäll ist 1 : 45,  der kleinste Bogenhalb¬messer 300 Meter. Am Südhang von Weil im
Schönbuch mußten beim Bau umfangreiche und kost¬
spielige Sicherungsarbeiten gegen eine durch die nasse
Witterung im Sommer 1910 verursachte Untergrund¬
bewegung ausgeführt werden. Bei der neuen Bahn¬
strecke war eine Erdmasse von etwa 150000 obmzu bewegen. Die Strecke hat einen Bauaufwandvon etwa 700000 Mk. erfordert, und es stellt sichnun der Gesamtaufwandfür die 17 Kilometer lange
Bahn Böblingen—Dettenhausen auf rund 1 650 000Mark. Die Bauarbeiten der neuen Bahnstrecke
wurden Mitte August 1909 begonnen.

Stuttgart,  28 . Juli . Das Gewitter,  dasheute nachmittag mit einem harmlosen Regen überStuttgart hinwegzog. hatte seinen Schwerpunkt überden Fildern und kam ungefähr um 3 Uhr ins Neckar¬tal, wo es in Obereßlingen, Altbach und Zell schwerenHagel niedersandte und großen Schaden anrichtete.Die Hagelkörner hatten zum Teil die Größe vonHühner- und Ganseiern und haben viele Dachplatten
zerschlagen und auch in den Gärten und auf den
Feldern große Zerstörungen angerichtet.

Freudenstadt,  27 . Juli . Wie anderswo, soerläßt auch hier das Stadtschultheißenamteine Be¬
kanntmachung, worin eindringlich darum gebetenwird, den Wasserverbrauch in angemessenen
Grenzen  zu halten. Nach den mitgeteilten amtlichenZiffern werden gegenwärtig hier pro Kopf und Tag200 Liter Wasser verbraucht, eine ganz enormeMenge, wenn man bedenkt, daß ein Verbrauch von120—130 Liter schon einen guten Landesdurchschnittdarstellt. Es soll leider öfters Vorkommen, daß zur
Kühlhaltung eines halben Pfundes Butter oder einer
Schüssel Milch oder zur Abkühlung der Luft in derWohnung über Nacht ein Einzelner einige Kubik¬meter Wasser laufen läßt, oder ein anderer zur
Besprengung seines Gartens mit dem Schlauch dashalbe Wasserreservoir in Anspruch nimmt. Gegen
derartige rücksichtslose Verschwendung soll hiemit
energische Verwahrung eingelegt werden. — Anm.der Red.  Angesichts der fortdauernden TrockenheitMag dies auch für hier und andere Orte gesagt sein.

Vom obern Gäu,  27 . Juli . Die Nachfragenach altem Stroh  ist in Anbetracht der un¬
günstigeren Aussichten auf Herbstfutterertrag gegen¬wärtig eine lebhafte. So wurden in den letztenTagen gegen 200 Ztr. Stroh in Bondorf an Ab¬nehmer aus dem Oberamt Nagold zum Preis von1.30 Mk. pro Zentner abgesetzt. Vorräte sind immernoch vorhanden und können, da die Ernteaussichten
günstige und somit auch der Strohertrag ein ergiebigerzu werden verspricht, um mäßigen Preis gekauftwerden.

Aus StaSt » Bezirk unS Umgebung.
Seine Majestät der König  hat die Stellendes Bahnhofinspektors in Horb  dem Eisenbahn¬

inspektor West mayer  und des Bahnhofverwaltersin Wildbad  dem Güterverwalter Weißmann  in
Friedrichshafen übertragen.

Neuenbürg,  28 . Juli . Das heiße Wetterist keineswegs im Abnehmen begriffen. Die tropischeHitze dauert fort. Heute nachmittag, da dunkle
Wetterwolken heranzogen, hoffte man wieder, wie
schon kürzlich, auf eine Entladung, die eine wohl¬tätige Erfrischung der gesamten Vegetation gebrachthätte. Umsonst, derselbe alte, klarblaus Himmel warbald wieder da. Es war nur eine kleine Abkühlung
spürbar, wohl als Folge von in weiter Ferne zur
Entladung gekommenen Gewitterwolken. Abends8 Uhr herrscht noch eine Temperatur von 20 GradReaumur — 25 Grad Celsius.

Neuenbürg,  28 . Juli . Es kommt nochmehr Hitze!  Was viele erwarteten, ist leider nicht
eingetroffen: der Mondwechsel vor 48 Stunden batkeinen Witterungsumschlaggebracht, dafür ist dieHitze nur noch um so seßhafter geworden. Die
Wettersachverständigen auf der hohen Warte am
Zürichberg verkünden nun aber noch folgendes: Eine
ganz kleine Depression greift längs des Kanalgebietes
langsam um sich und hat bereits im äußersten Küsten¬
strich Frankreichs etwelche wohltuende Abkühlung ge¬bracht; sie wird auch bei uns in den nächsten Tagen
langsam Fuß fassen und die infernalische Hitze aufein erträglicheres Maß zurückführen; allerdings nur
vorübergehend; eine zweite unveränderte Auflage der
Hitzwelle wird sich nochmals Anfang August präsen¬tieren! Das kann also gut werden!

8.O.L. Rotenbach,  28 . Juli . Auf hies.,Stationwurde durch die Besonnenheit des Schrankenwärters
eine dem Schnellzug Wildbad—Pforzheim drohendeGefahr abgewendet. Ein Fuhrmann von Conweiler
öffnete eigenmächtig die schon geschlossene Schranke,um mit drei Pferden durchzugehen. Der Schnellzughatte das Haltesignal schon durchfahren, konnte nichtmehr zum Stehen gebracht werden, kam aber geradenoch an den Pferden vorbei. Für solche Gefährd¬
ungen dürfte eine empfindliche Bestrafung angezeigt sein.H Schwann,  28 . Juli . Ein leichter Auto¬unfall  ereignete sich gestern nachmittag ca. 100 mvor Schwann, wo einige Kinder spielten. Ein vier¬jähriges Kind sprang vor einem Neuenbürger Auto,trotz Warnungssignal, zweimal über dis Straße undwurde dadurch von demselben gestreift. Der Auto-wobilführer hielt sofort und brachte das Kind in die
elterliche Wohnung, wo nach alsbaldigem Eintreffen
eines Arztes aus Neuenbürg leichte Verletzungen kon¬
statiert wurden. Den Autoführer trifft keine Schuld.

Bad Liebenzell.  In den König Wilhelm-
Anlagen fand am letzten Sonntag ein großes Doppel¬
konzert  statt , ausgeführt von der vollständigen
Kapelle der Kgl. Unteroffizierschule in Ettlingen,
unter persönlicher Leitung des Kgl. ObermusikmeistersHonrath,  und der verstärkten Kurkapelle. Das¬
selbe war von ungefähr 800 Personen besucht. Da
am gleichen Tag die Kapelle Böttge im nahen Pforz¬
heim konzertierte und mancher der afrikanischen Hitzewegen sich nicht hinauswagte, so war der Besuchnicht ganz so stark als in früheren Jahren . Am
gleichen Tag besichtigten etwa 120 Körperschafts¬beamte die Bäder und die städtischen Kuranlagen,um dann von hier aus noch die Charlottenhöhe

und Wildbad  zu besuchen. Im Gasthof z. Adlerhatte ein Verein auf seinem Familienausflug inStärke von etwa 500 Personen Quartier genommen.Auch die übrigen Hotels und Gasthöfe waren über¬füllt von Fremden und Touristen. Am nächsten
Sonntag, den 30. Juli , findet hier ein Kirchen -,
konzert  und abends festliche Beleuchtung derKönig Wilhelm -Anlagen  statt.

** Pforzheim,  28 . Juli . Unter zahlreicherTeilnahme aus allen Schichten der Bevölkerung, so¬weit es der Raum zuließ, fand heute früh die feier¬liche Einweihung des neuen Oberrealschul¬
gebäudes  statt , wobei die HH. OberbürgermeisterHabermehl,  Geh . Hofrat Rebmann  aus Karls¬ruhe und Oberralschuldirektor Müller  Ansprachenhielten und Schülerchor und Schülerorchester da¬
zwischen instrumentale und Vokal-Vorträge brachten.Die alten Abiturienten widmeten der Schule einenTubabläser in Bronze von Maison in München.Abends reihte sich daran ein Festbankett, in welchemvon Schülern der Anstalt Schillers WallensteinsLager  trefflich widergegeben wurde. DieselbenRedner, wie am Vormittag, ergriffen auch abends
wieder das Wort und ernteten lebhaften Beifall.

Neuenbürg , 29. Juli . Auf den heutigen
Schweinemarkt  waren 60 Stück Milchschweine zu¬geführt, für welche Preise von 22—30 Mk. proPaar erlöst wurden.

Letzte Nachrichtenu. LelegrammL
Duisburg,  29 . Juli . Beim Baden im Rheinsind gestern hier vier Personen, darunter ein 14-

jähriger Schüler, ertrunken. — In Oberhausen
sind drei Personen amHitzschlag  gestorben. — In
Ueberruh ist ein Arbeiter infolge der Hitze wahn¬
sinnig  geworden.

London,  29 . Juli . Wie „Reuter" erfährt, istin der internationalen Lage keine neue Entwicklungzu verzeichnen. Es liegt keine Berechtigung für das
Gerücht vor, daß eine internationale Konferenz ein-
berufen werden soll, um die aus den Vorgängen inMarokko entstandene Lage  zu diskutieren. Eswird darauf hingewiesen, daß angesichts der gestrigeni Erklärung des Premierministers von Seiten Groß¬
britannien kein solcher Vorschlag gemacht werdenj könnte, wenn, oder bis es nicht klar hervortreten- würde, daß Frankreich und Deutschland nicht im¬stande seien, eine befriedigende Lösung unter ein¬ander zu erreichen, und daß, wenn ein solcher Standder Dinge eintreten sollte, alles, was Seiner Maje-i stät Regierung für Großbritannien für notwendigj halte, darin besteht, daß es einen aktiven Anteil anjeder Diskussion über die Lage nehmen müsse, durchdie seine Interessen berührt werden und berührtwerden können.

WorairssichMcHe Witterung.
Der Niederdruck im Westen flackck sich ab, dagegen? werden bei uns kleine Störungen entstehen, die sich zu neuenj Gewitterwirbeln auswachsen werden. Diese werden unss aber vorerst noch keine weit verbreiteten Gewitter, geichweige? denn ernstliche Abkühlung bringen. Vielmehr wird dasI vorwiegend heitere und trockene Wetter fortdauern und dabeij gewitterschwüleTemperatur eintreten.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.
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Amtlich« Bekanntmachungen unS Privat - Angelgen«

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig. Freiwillige« für Vasm . Seebataillon (Marine-Infanterie) in Tsingtau

(China).
Einstellung: Oktober 1911, Ausreise nach Tsingtau: Januar1912, Heimreise: Frühjahr 1914; Bedingungen: Mindestens1,65 m groß, kräftig, vor dem1. Oktober 1892 geboren(jüngereLeute nur bei besonders guter körperlicher Entwicklung). Eswerden junge Leute aller Berufsarten eingestellt. Handwerkererhalten den Vorzug.
In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung täglich^ 0,50 Teurungszulage gewährt.
Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügungeines vom Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission ausgestellten

Meldescheins zum freiwilligen Diensteintritt auf drei Jahre zurichten an:
Kommando des III. Stammseebataillons Wilhelmshaven.

Die Maul- und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Decke « pfron « O/A. Calw.

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Eisenfurt-Sägewerk.

Ich suche zum 15. August ein
gutempfohlenes, kräftiges

Hausmädchen.
das selbständig waschen und
etwas bügeln kann. Lohn 20
bis 25 monatlich. Ich wohne
in Karlsruhe, bin jedoch bis
Mitte September mit Haushalt
zur Sommerfrische in Hrrreualb,
Villa Hambsch, wohin sich Be¬
werberinnen durch Einsendung
ihrer Zeugnisse wenden bezw. sich
persönlich vorstellen wollen.

Fra« vo« Frifchiug.

K. Amtsgericht Nenenbürg.
KchreUrmaschinen-Friiirlein

gesucht  zum Eintritt auf 1. Oktober 1911. System Unter¬wood, Kenntnis der Stenographie erwünscht. Gehalt monatlich-/L 70.—, aufsteigend bei zufriedenstellenderLeistung jährlich um^ 5.—, pro Monat bis zum Höchstbetrag von ^ 100.—Bewerbungen schriftlich unter Anschluß von Zeugnisabschriftenoder persönlich während der Dienststunden nimmt entgegen
Dm 29. Juli 1911. Oberamtsrichter

Doder  e r.
Fiotzsperrr auf der Kleinen;.

Wegen Reparaturen an Wasserwerken und Bachräumungenbleibt die obere Klein -Euz (Neubachstube bis Agenbacherstube)für den Floßverkehr vom 1. August ds. Js . ab bis auf weiteresgesperrt . (8 29 der Floßordnung vom 20. April 1883,Reg.Bl . S . 47.)
Sobald die erforderlichen Arbeiten vollendet sind, wird dieFloß-Sperre wieder aufgehoben.
Calw, den 27. Juli 1911. K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.



K. Kameralamt Neuenbürg.
Den 28. Juli 1911.

Die Zubiläums-Denkmünzen
sind eingctroffen und können von den Bestellern von Montagmittag 2 Uhr ab an der Kameralamtskaffe in Empfang ge¬nommen werden.

Amtsvorstand:
Sihler,  Finanzamtmann, Amtsverweser.

Stadtgemeiude Neuenbürg.

Kokz -Werk auf.
Am Freitag  den 4. August ds . Js .,

von vormittags 9 Uhr an
kommen aus dem Stadtwald Distr. II Abt. 1 und 2 Happeyund Scheidholz aus Distr. I und II aus dem Rathaus  zumVerkauf:

1 eichener und 2 buchene Hauklötze;
Lang- und Sägholz: 571 Stück mit Fm.: 68 1.,

159 II.. 142 III., 61 IV., 43 V. u. 21 VI. Kl.;
Baust. 22 la , 34 1b, 19 II ., 17 III . Kl. ; Hagst.4 I.. 33 II.. 4 III. Kl.; Hopfenst. 24 I.,13 II.. 10 IV. und 5 V. Kl. ;

Schichtderbholz: Rm. : 4 eichene Prügel , 25 buchene und135 Nadelholz-Prügel;
Brenurinde: Rm. : 69,5;
Reisig : Nadelholz- Reisprügel : 39 Rm. und 475 Stück ge¬

bundene Nadelholz-Wellen.
Den 28. Juli 1911. KemrinderaL.

Vorstand Stirn.

Laubholz:
Nadelholz:

Stangen:

Gemeinde Schwann.Holz-Verkauf.
Am Mittwoch den 2. Ang. d. Z.,

vormittags 9 Uhr
kommen im Rathaus hier zum
Verkauf aus Abtlg.

Hirschsprung:
510 Stück tannen Lang- und

Sägholz I.—VI. Kl.,
18 „ eich. Langholz VI. Kl.,
28 „ eich. Derbstangen;

Langeschlucht:
116 Stück tann. Langholz III.

bis VI. Kl. ;
Büchert:

38 Stück tann. LangholzI. bis
VI. Kl..

10 ., Buchen IV. u. V. Kl.

Arnbach.

Kanghost-Verkauf.
Am Donnerstag  den 3. August - s . Js .,

vormittags 9 Uhr
Ivird auf hies. Rathaus  zum Verkauf gebracht:

440 Stück Tannen mit 124 Festm. I., 60 II., 90 III.,52 IV., 20 V. und 28 VI. Kl.,
47 Stück BaustangenI.—IV. Kl.

Auszüge sind beim Waldmeister König erhältlich.
Den 28. Juli 1911. Gememderat.

Vorst. Höll.
Loffenau.

KoLz -Werkauf
aus dem Gemeindcwald im öffentl . Aufstreich

am Freitag  den 4 . August ds . Js .,
von vormittags 19 Uhr an:

1331 tannene und sichtene Stämme mit 1788,88 Fm. I.—VI. Kl. ;283 Stück Sägholz  mit 319,30 Fm. I.—III. Kl. ;4 Eichen IV. und V. Kl. mit 1,07 Fm.; 3 Buchen II. undIII. Kl. mit 20,1 Fm.
Auszüge durch den Waldmeister.

Spareinlagen
werde» in jeder Höhe, auch von Nichtmitgliedern'angenommenund solche bis zu j

Eine der einträgl. Unternehm¬
ungen ist die Einrichtung einer
Jigaretlen-

fabrikation
mit der hiefür neu erfundenen
Maschine. Die Fabrikation kann
ohne gelernte Arbeitskräfte, ohne
Umstände mit ^ 400.— bar
sofort begonnen werden. Tägliche
Leistung 4000 Stück. Das
Fabrikationsrecht hat zu vergeben

LlLuLjs « ,
Stuttgart.

Cannstatt»
Wohlfahrts-Lotterie

Ziehungsliste ist eingetroffen.
Nachstehende Nrn. haben ge-'Wonnen:

Los Nr. 30 432 ^ 19 —
„ „ 52 549 „ 29 —
„ „ 83131 „ 29 .—
„ „ 83 670 „ 5.—»

C . Meeh 'sche Buchdr.

verzinst.
WM " 4 "WW

Volksbank Ettlingene.G.m.b.H.

De « besten

Hlnlstnnik
gesund und
kräftig be¬
reitet man mit

Süsrrt's
K«s-

truMoff
Natürlichster

Bolkstrunk.
Neberall eingesührt. Einfachste
Bereitung . Ersatz für Obstmost.
Paket für 100 Lir . nur .L 4 . —
franko Nachn. mit Anweisung.

AeH-KarmersvacherKaus-
trunkkoff-Kaörik

Wli . Asket,
2611 L. Z. (öaäsK).

I . OisbsHLorsb , ,
Inhaber : Wilb . vistsiborst unci KrisA ::

kkvVSdelM , uestNkkv KgrI-krivüplek -8trÄ886 65.

Kkäisgene Vodllungs-Lwriedtiuigöll
:: vkkorsliollsll, Orient-I'kjljiicde. ::

- 8tnttK »rt , 12 4t 8vl »I« 888tr » 88v
>ist dis Mulangs äspiemder verreist.

Walderholungsheim
Neuenbürg a. d. Enz

Institut für das gesamte Naturheilverfahren.
Behandlung aller heilbaren Krankheiten durch Heilmaguetis«MUs , Massagen , Bäder , Heißluft-, Schwitz-, Kräuter-, Luft-und Sonnenbäder; sowie Teil- und Ganzpackungen.

Sprechstunden:
Dienstag , Donnerstag und Samstag;

Montag , Mittwoch « nd Freitag in
Baumstraße 15.

^rnil H) 9.U ^6l , MZnotoMti unä M8S6ur.

WM
Direkter deutscher Post , und SchnelldampferLIcuft.

Personen-Beförderung
nachallen Weltteilen

vornehmlich auf den Linien

Hamburg -Newyork
Hamburg -Philadelphia

898.

Hamburg —Argentinien
Hamburg - Brasilien
Hamburg —Kanada
Hamburg —Kuba

Hamburg —Mexiko
Hamburg —Afrika
Hamburg —England
Hamburg —Frankreich

Bergnügungs-und Erholungsreisen zur Ser:
Neisen um die Welt ; Orientfahrten ; Mittelmeer«führten ; Westindienfahrten ; Südamerikafahrten;Nordlandfahrten nach Drontheim , nach Island , nachdem Nordkap und nach Spitzbergen ; Nilfahrten.

Prospekte gratis und franko.
Hamburg -Amerika Linie,

Abteilung Personenverkehr , Hamburg.

Vertreter in Wildbad: Herm . Fröhlich , König Karl-Str . 68.

Jeden Montag und jeden Donnerstag kommt von
jetzt ab unser Auto nach Reuenbürg , Höfen , Calmbach,
Wildbad zur

WlmzMAblieferungMWüsche.
Autobestellungen erbitten wir uns rechtzeitig perTelephon oder per Postkarte.

Darnpfwaschaustalt Birkenfel- ,
Gebr . Maneval , Telephon Nr. 2.

HItaliener-Hühnerz
,7V
Xtxc
X(xr

beste Eierleger
halbgewachscne3 Monate alteä 1.25 (bei Abnahmevon 40 Stück an L 1.20 ^ ), größere4 'Monate alteä 1.50 bald legendeä 2 ^ liefert in ur In. Ware,
tierärztlich untersucht und unter Garantie für lebende

Ankunft
die Geflügel ' Grosthandlung

X( Karl Rank» Ueuhausena. F.
X( Gartenstraße. —Telephon Nr. 5. ^
^ Empfehle ferner Geflügel aller Art (Hahnen, ^

Gänse, Enten usw.) zur Zucht und als Schlacht« ^Ware zu billigsten Tagespreisen bei reeller und
raschester Bedienung.



>

V.

k. Imback
eksmaliAsr Assistent üsr 2aLvLr2t1ivkeL
:: vnivsrsiläts -LUllik in I'rvibnrA j/6r . ::

V/ ' ilälSÄÄ
H11 » ÄS Z^« nlS . KüniA -KLrlstr . 1786.

'tselsplion 112 . .
668ie1It 3.18 K3886n -23kn3r2t bei Zer 6s-
2irl <sl<ranl <6nt <ass6 u. Vs ^ irlcskranksn-
:: :: pfls ^ s - Vsrsicbsrun ^ . :: ::

Kchrotmülzlen,Cfuetschnnchlen
mit gerippten Stahlwalze »,

Kremhalj-

KttiSsiMN,

Mnschnnd-
maschim«

M in nur bester, so-
_ ZA  lider Konstruktion

bei billigst.Preisen,

Transmissionen , Riemenscheiben, Lager.

Neuenbürg  a/Enz.
Reparaturen prompt und billig.

Der Verein  hält morgen
Sonntag nachmittag bei günstiger

Witterung ein

Mimen
auf dem Turnplatz

ab und ladet hiezu die verehrt.
Einwohnerschaft, sowie sonstige
Turnfreunde freundlichst ein.

Anschließend hieran ist ge¬
sellige Unterhaltung mit
Konzert auf dem Maienplatz.

Abmarsch fl»3 Uhr vom Lokal
aus. Der Ausschuß.

Neuenbürg.

sfsume rmuen,
Stricket nurStemv -olle

Kotstern
Violetstern
Lrünsterr , > drz,e
krsunstern t 8on,um-5te5NM-olIen

kocNkeine Zrern̂oUen

LU'umpfe 5ock.ev LusLrernvoIie
srnti ciie veil sn
iialldLrleelt im1>Lßen unuberlrolsen!

keklsme-plakste LutVunLct»Krstir!
'norölieutrebe VoHKLmmoresLllummgarnrpinaersi, Kltonn-önbrenfelll.

Billiges Wein-Offert!
Ueber die Erntezeit

offeriere ein größeres Qnantnm meiner bekannten
guten Qualitäten

Kot- und Weißweine
L 70 pro Liter. (Nur so lange Vorrat reicht!)

LuUI HLvZKol.

Neuenbürg.

Gras-Verkails.
Am Dienstag  den 1. August,

morgens 8 Uhr
verkaufen wir den zweiten
Schnitt unserer „Großen
Wiese" in halben Morgen im
öffentlichen Ausstreich gegen Bar¬
zahlung an Ort und Stelle.

! Kuustmühle Neuenbürg.

! Neuenbürg.

Straßburger
Sauerkraut

frisch eingetroffen, per Pfund
20 Psg . bei

Aböls Lustnauer.

Alleinverkauf für Pforzheim  und Umgebung:
»atb8t «iin«r , Medizinaldrogerie, Pforzheim.

Ireib-Riemell
aus In . Kernleder, Baumwolle,

i Kamelhaar, Balata.

MUMM
in allen Körnungen und für alle Zwecke offeriert

—. - — billigst >—

8ül!ö.Lai'bil!-u.öslkuoklungg-Inliuskik
Willi Sin » LurIr » S<l1,
8tH»ttx » r1 , Mozartstraße 36.

rv Bedeutendste Carbid-Großhandlung.

-»*r»

e»
»»-

»»

S

Geflügel-Futter.
j Weizen und Herste,
welche bei einem Lagerhausbrande
beschädigt wurden und zur Ge¬
flügelfütterung sehr gee-gnet sind,
liefert a 13.— per 100 kg
mit Sack frei an die Bahn
Mannheim unter Nachnahme

ksräMilä MlllSM, MMsiill.

Neuenbürg.

Taglöhtier
welcher mit Pferden umzugehen
versteht, zum sofortigen Eintritt
bei gutem Lohn gesucht.

Karl Schumacher,
Bierdepöt.

Neuenbürg.

2 große Zimmer
mit Zubehör hat sofort oder
später zu vermieten.

Brnnneustr . 300.

Ansichts¬
postkarten

in schöner Auswahl empfiehlt
C.Meeh 'sche« uchhanblg.

kweriks
von

Llllverpev
wlt 12VÜV—1S900 ton8 grosso»
Voppelsotirrmdva- voruxkora ckor

Lsä 8kr Iiillie
Srstklossigo 8okikks. — Zküssixr
krolsv. — VorrilKlieko Vvrplkox-
a»g. — ^dksNrtoo vSoboatlivb
^Lwstags oaod dlov-rork , 14tLs.
Vvonorsloxs nuoli Losion.

Xaskontt beim Xgontvn:
Dorrt Allster , Kaufmann

in Neuenbürg.

t )« »»1vl »»»« lrlSii»
empfiehlt

die k. Merh'sche Buchdruckerei.

Zur Ausbildung als

Sekretärin
wird zuverlässiges, ehrliches
Fräulein nach Pforzheim
gesucht. ^ -

Off. wollen unter 8. K. Sir. 5ü
an die Exped. ds. Bl . gerichtet
werden.

Neuenbürg.
Garantiert reinen

Hbstrnost
hat zu verkaufen

Chr . Bacher.

MZN

^lerklnn
»>» ». kr«, »,»« Ickupp-nkleed» ,«de»,» EIu»»», N»ut»ll»»eIlIlU»,
okkene füke

—ŵ»»,>«IOU»»c»«a5-,X0».
!«, d»», N»»» , »lt» V »»»«.
«»»» »kt »«»r kn-tolLtliE!

«r dioder verxedlied dokkto
»wiW »» » ,5»«o, » »cd, vor» »t»«V« »rl>wtt v-»>«»»bM»U>rt«

8sld«
keM„ » s«t»><lr«ü»».

00« «v» l.U, 1.»
>» »>«»50»« », »»» ttt̂ tk» .N».
M»r « »t I» 05trt »»Ip»c»»»>

I5Ü» -» t Nn» » tt Nr» »
>L».,Hr«IodS>iI»-irr»»»«

»»» ,>»«d,r
-innx», v,t, , ru5»L».
»«»«M^ »«» Xpot8,»,,.

. fÄölilslnNicti gesell iilÄ.
Portionen kür ö0. 10Vu. ISO Uke

Vom eckten lldstmastl
llickt ru lilltersokeiöen
Ilster LtelüM sus ns.6 ^ .

lliêeslsgen ljutek stsköke ewicktl.
O ^»em'iger kabiikanflO

fiik ^ üllerjun.,Appingen.
Niederlagen : Birkenfeld Karl
Lotterie,  Handl . ; Höfen a/E . r
Alb . Stegmaier , Kausmany;
Schwann: Alois Fries . Kaufm.;
Neuenbürg : Chr. Eberhardt,
Nagelschmicd; Arnbach : Karl
Hermann , Kolonialwaren ; Höfen:
Gust.  Wehinger,  Sodawasser¬
fabrik; Obernhausen : Heinrich
Böckle; Ottenhausen : Gust.
Bauer,  Amisdiener ; Bernbach:
Herm . Grüner,  Kübler ; Calm¬
bach: Gottl . Hamann , Küfer¬
meister; Loffenau : Fr.  Kull,

Küfermeister.

l-u.
^ jeder Art.

Köllmes L lluuiniel,
Schlauch- u. Treibriemenfabrik,
Neuenbürg (Württ.).— Tel. 48.

! Gesucht für sofort ein williges

Mädchen,
16—17 Jahre alt , für den
Haushalt zu einer Lehrersfamilie
auf dem Lande. Guter Lohn,
gute Behandlung und Familien¬
anschluß.

! Nähere Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des Blattes.

->pMKS kkMll 4-
verwenden stets meine ärztlich
empfohlene, gutbewährte und

j zuverlässige
hygienische

j Bedarfsartikel.
Anfragen nur mit Rückporto

an Frau H . Krast , Frank¬
furt a/M. 1.

Gottesdienste
irr Werrerröüvg

am 7. Sonntag « ach Trinitatis,
den 30. Juli,

Predigt 10 Uhr (Luk. 13, 10- 17 ;
Lied Nr. 467) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags 1*/» Uhr
für die Töchter: Derselbe.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.
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